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Bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Stuttgart
Nr. 25 vom 21. Juni 2019

Aufgrund des 8 10 Abs. 1 des Polizeigesetzes Baden-Wirttemberg vom 13. Ja-
nuar 1992 in der derzeit gultigen Fassung erlasst die Landeshauptstadt Stuttgart
als Ortspolizeibehérde, nachdem der Gemeinderat der Landeshauptstadt Stutt-
gart durch Beschluss vom 9. Mai 2019 zugestimmt hat, folgende Polizeiverord-
nung:
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§1
Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen

(1) Diese Polizeiverordnung gilt fur 6ffentliche Stra3en und deren Einrichtungen,
fur offentliche Anlagen und deren Einrichtungen sowie fur 6ffentliche Toiletten-
anlagen im Stadtgebiet Stuttgart.

(2) Sie gilt ferner im Geltungsbereich des Sperrbezirks gemal der Rechtsverord-
nung des Regierungsprasidiums Stuttgart tber das Verbot der Prostitution im In-
nenstadtgebiet von Stuttgart vom 20. Februar 1978.
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Der Sperrbezirk wird durch folgende Strafl3en bzw. Platze begrenzt und schliel3t
diese insoweit ein:

Hohenheimer StralRe, Ernst-Sieglin-Platz einschlieBlich Parkanlage Villa
Weilenburg, Neue Weinsteige abwarts, Zellerstralle, Immenhofer Stral3e,
FilderstraRe, TannenstralRe einschlie3lich der Staffel von der Arminstral3e zur
Morikestral3e und von dieser zur Hohenzollernstral3e, Hasenbergsteige, Reins-
burgstralRe, SenefelderstralRe, Gutenbergstralle, Johannesstralle, Rosenberg-
stralRe, Hegelstral3e, SattlerstraRe, Verlangerung der Seestral3e, Jagerstralle,
Heilbronner Stral3e bis Lowentorbriicke, LOwentorstralRe, Pragstral3e, Neckartal-
strale, Cannstatter Stral3e, Schwanenplatz, Neckarstral3e, Stdckachplatz,
Werastral3e, Olgastral3e, Charlottenstralie.

(3) Offentliche StraRen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind alle StraRen,
Wege und Platze, die dem offentlichen Verkehr gewidmet sind oder auf denen
tatsachlich offentlicher Verkehr stattfindet. Zu den 6ffentlichen Stral3en gehdren
insbesondere Fahrbahnen, Haltestellenbuchten, Haltestellen der offentlichen
Verkehrsbetriebe einschliel3lich der Zu- und Abgange zu den Stationen, Vertei-
lerebenen, Treppen und Bahnsteige, Parkplatze, Gehwege, ausgewiesene Ful3-
gangerzonen, FulRgangerunterfihrungen sowie alle sonstigen Gehflachen in un-
terirdischen Verkehrsbauwerken, Bdschungen, Stiutzmauern, Durchlasse,
Passagen, Briicken und Tunnel.

(4) Offentliche Anlagen im Sinne dieser Polizeiverordnung sind alle der Offent-
lichkeit dienenden und zuganglichen Grunanlagen und sonstigen Grunflachen
einschlie3lich der darin befindlichen Wege und Platze sowie Garten, Anpflanzun-
gen, Alleen und Spielplatze.

(5) Den offentlichen Anlagen gleichgestellt sind folgende Bereiche, soweit sie 6f-
fentlich genutzt werden: Schulhéfe, Aulienanlagen von Tageseinrichtungen fur
Kinder oder von Kinder- und Jugendhausern, Bolzplatze, Trendspielanlagen so-
wie Sport- und Freizeitanlagen unter freiem Himmel, sofern sie nicht unter das
Waldgesetz fallen.

(6) Einrichtungen an und auf offentlichen StralRen und in 6ffentlichen Anlagen
sind alle Gegenstande, die zur zweckdienlichen Benutzung von Stral3en und An-
lagen, auch vortbergehend, aufgestellt oder angebracht sind, insbesondere
Banke, Stuhle, Tische, Papierkérbe, Spielgerate, Wartehauschen, Schalt-
schranke, Beleuchtungsmasten, Bauzaune, Sperrketten und Pfosten. Dazu ge-
héren auch Baume oder bauliche oder sonstige Anlagen wie Gebaudeeinfriedun-
gen, Stutzmauern, Schutzgitter, Bauzaune, abgestellte Gegenstande sowie alle
anderen damit vergleichbaren Einrichtungen und Gegenstande, die an 6ffentli-
che StrafRen oder o6ffentliche Anlagen angrenzen und von dort aus einsehbar
sind.

(7) Menschenansammlungen sind alle fur jedermann zugangliche, zielgerichtete,
nicht sofort Giberschaubare Zusammenkuinfte von Personen unter freiem Himmel
auf offentlichen Stral3en, in 6ffentlichen Anlagen und auf diesen gleichgestellten
Platzen zum Zweck des Vergnugens, des Kunstgenusses, des Warenumschlags
oder zu ahnlichen Zwecken, insbesondere Volksfeste, Stralenfeste, Konzerte
und Markte.
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(8) Der Sperrbezirk umfasst innerhalb seines Geltungsbereichs alle Orte, die 6f-
fentlich sind oder von der Offentlichkeit her eingesehen werden kénnen, wie z. B.
Bahnhofe, Postamter, offentliche Anlagen (einschliel3lich Schutzhitten), Unter-
fuhrungen, Brucken, Stral3en, Platze und Wege einschlie3lich Parkplatze, Toilet-
tenanlagen, Garten, H6fe und Hauseingénge.

(9) Plakatieren ist das Anbringen von Anschlagen oder Folien, die keine Werbe-
anlagen im Sinne des o6ffentlichen Baurechts darstellen. Dem Plakatieren steht
das Anbringen von Spruchbandern sowie das Bemalen und Beschriften gleich.

82
StralRen

Auf offentlichen StralRen ist untersagt

1.

2.
3.
4.

das Nachtigen in der Zeit von 20 bis 6 Uhr,
das Verrichten der Notdurft,
das Verunreinigen von Brunnen oder Wasserbecken,

der Aufenthalt zum Zwecke des Umschlags oder der Unterstlitzung des Um-
schlags von Betaubungsmitteln.

§3
Anlagen

(1) In den offentlichen Anlagen ist untersagt:

1.
2.
3.

das Nachtigen in der Zeit von 20 bis 6 Uhr,
das Verrichten der Notdurft,

unbefugt Waren oder Dienstleistungen aller Art anzubieten, Werbung zu be-
treiben oder Sammlungen durchzufiihren,

Einrichtungen, insbesondere Banke, Stihle und Spielgerate, zweckfremd zu
benutzen, an hierfur nicht bestimmte Orte zu verbringen oder zu verunreini-
gen,

Anpflanzungen oder sonstige gartnerisch angelegte Flachen zu betreten,

Anlagenflachen auRerhalb der besonders freigegebenen und gekennzeich-
neten Wege und Platze mit Fahrzeugen aller Art zu befahren,

sich in den nicht dauernd geoffneten Anlagen oder Anlagenteilen auf3erhalb
der freigegebenen Zeiten aufzuhalten, Wegsperren zu beseitigen oder zu
verandern oder Einfriedungen und Sperren zu tberklettern,

Pflanzen oder Pflanzenteile abzureifen, abzuschneiden oder auf andere
Weise zu entfernen oder zu beschadigen,

Seen, Brunnen oder Wasserbecken zu verunreinigen,
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10. aulRerhalb der dafir besonders freigegebenen und entsprechend gekenn-
zeichneten Flachen Wintersport (Rodeln, Ski- und Schlittschuh laufen) zu
treiben, Eisflachen zu betreten, zu zelten, zu baden oder Boot zu fahren,

11. der Aufenthalt zum Zweck des Umschlags oder der Unterstiitzung des Um-
schlags von Betaubungsmitteln.

(2) Nicht gestattet ist das Benutzen elektroakustischer Gerate (Ton-, Fernseh-,
Rundfunkempfangs- und andere Tonwiedergabegerate), soweit dadurch die
Ruhe Dritter gestort wird.

(3) AuRRerhalb von Spielplatzen sind solche Spiele unzulassig, durch die die Ruhe
Dritter gestort oder Besucher bel&stigt werden.

(4) Auf Spielplatzen dirfen sich Angetrunkene und Betrunkene sowie Personen,
die unter dem Einfluss berauschender Mittel stehen, nicht aufhalten; Personen
uber 14 Jahren ist die Benutzung der aufgestellten Spiel- und Turngerate unter-
sagt.

(5) Von den Verboten des Abs. 2 und Abs. 3 kann das Amt fur 6ffentliche Ord-
nung der Stadt Stuttgart in begrindeten Einzelfallen auf Antrag Ausnahmen zu-
lassen.

§4
Verhalten im Sperrbezirk

Im Sperrbezirk ist es untersagt, zu Personen Kontakt aufzunehmen, um
sexuelle Handlungen gegen Entgelt zu vereinbaren.

85
Plakatieren

Es ist untersagt, an oder auf 6ffentlichen Stral3en und deren Einrichtungen, in
offentlichen Anlagen und deren Einrichtungen sowie im Angrenzungsbereich zu
den offentlichen Stral3en und Anlagen gelegenen Einfriedungen, Hauswanden,
sonstigen Anlagen, Einrichtungen und Gegenstadnden unbefugt zu plakatieren
oder dies als Veranstalter, als Auftraggeber oder sonstige Person, die auf den
Plakaten oder Darstellungen als Verantwortlicher benannt wird, durch andere zu
veranlassen oder zu dulden. Einer Duldung steht es gleich, wenn der nach Satz 1
Verantwortliche das Plakatieren nicht durch zumutbare Vorkehrungen verhindert.

Ausgenommen von diesem Verbot ist das Plakatieren auf hierftr behdordlich zu-
gelassenen Flachen und auf anderen Flachen mit Zustimmung des Verfiigungs-
berechtigten.

Daruber hinaus kann das Amt fur 6ffentliche Ordnung der Stadt Stuttgart in be-
grindeten Einzelfallen auf Antrag Ausnahmen von diesem Verbot zulassen
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86
Hunde

(1) Auf offentlichen Stral3en durfen Hunde ohne Begleitung einer aufsichtsfahigen
Person, die auf das Tier jederzeit einwirken kann, nicht frei umherlaufen.

(2) Hunde sind an der kurzen Leine (maximal 1,5 m Leinenlange) zu fuhren

1. in 6ffentlichen Anlagen,

2. in Fulgangerzonen, Fuligéngerunterfihrungen sowie auf allen sonstigen
Gehflachen in unterirdischen Verkehrsbauwerken,

3. an Haltestellen der offentlichen Verkehrsbetriebe einschliel3lich der Zu- und
Abgénge zu den Stationen, Verteilerebenen, Treppen und Bahnsteige,

4. auf dem offentlichen Weg ,Neckardamm®,
5. in Menschenansammlungen.

(3) Es ist verboten, Hunde mitzufiihren auf
1. Spielplatzen,
2. Liegewiesen,
3. Schulhofen,
4

AulRenanlagen von Tageseinrichtungen fur Kinder oder von Kinder- und Ju-
gendhausern,

Bolzplatzen und Trendspielanlagen,

6. Sport- und Freizeitanlagen unter freiem Himmel, sofern sie nicht unter das
Waldgesetz fallen,

o1

soweit sie Offentlich genutzt werden.
(4) Verunreinigungen durch Hundekot in 6ffentlichen Anlagen sind zu entfernen.

8§87
Toilettenanlagen

Offentliche Toilettenanlagen diirfen nur zur Verrichtung der Notdurft benutzt wer-
den.
§8
Wertstoffentsorgung

(1) Die zur offentlichen Abfuhr vorgesehenen Wertstoffe (Gelber Sack) durfen erst
ab 18 Uhr am Abend vor dem Abfuhrtermin des Entsorgungsunternehmens im
offentlichen Verkehrsraum bereitgestellt werden. Die Bereitstellung der Wertstoffe
im Offentlichen Verkehrsraum vor 18 Uhr ist nicht zuléssig.

(2) Die zur o6ffentlichen Abfuhr vorgesehenen Wertstoffe nach Abs. 1 dirfen nur
unmittelbar vor dem Gebaude bereitgestellt werden, in welchem diese angefallen
sind, oder an dem Standort bereitgestellt werden, der mit dem Entsorgungsunter-
nehmen abgestimmt ist. Die Bereitstellung hat so zu erfolgen, dass Fahrzeuge
und Fufdganger nicht behindert oder gefahrdet werden.

Stuttgarter Stadtrecht 22. Erg.-Lfg. (August 2019) 5



1/1

Stral3en- und Anlagen-Polizeiverordnung (— StrAnlPolVO -)

§9
Zuwiderhandlungen

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 18 Abs. 1 des Polizeigesetzes Baden-Wrt-
temberg handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1.

2.
3.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

entgegen 8 2 Nr. 1 in der Zeit von 20 bis 6 Uhr auf 6ffentlichen Stral3en nach-
tigt,

entgegen § 2 Nr. 2 auf offentlichen StralRen die Notdurft verrichtet,

entgegen 8 2 Nr. 3 auf 6ffentlichen Strallen Brunnen oder Wasserbecken
verunreinigt,

. entgegen 8 3 Abs. 1 Nr. 1 in der Zeit von 20 bis 6 Uhr in 6ffentlichen Anlagen

nachtigt,

. entgegen 8 3 Abs. 1 Nr. 2 in 6ffentlichen Anlagen die Notdurft verrichtet,
. entgegen 8 3 Abs. 1 Nr. 3 in o6ffentlichen Anlagen unbefugt Waren oder

Dienstleistungen aller Art anbietet, Werbung betreibt oder Sammlungen
durchfthrt,

. entgegen 8 3 Abs. 1 Nr. 4 in 6ffentlichen Anlagen Einrichtungen zweckfremd

benutzt, an hierfir nicht bestimmte Orte verbringt oder verunreinigt,

. entgegen § 3 Abs. 1 Nr. 5 in 6ffentlichen Anlagen Anpflanzungen oder sons-

tige gartnerisch angelegte Flachen betritt,

. entgegen 8 3 Abs. 1 Nr. 6 Offentliche Anlageflachen aul3erhalb der beson-

ders freigegebenen und gekennzeichneten Wege und Platze mit Fahrzeu-
gen aller Art befahrt,

entgegen 8 3 Abs. 1 Nr. 7 in 6ffentlichen Anlagen sich in den nicht dauernd
gedffneten Anlagen oder Anlagenteilen aul3erhalb der freigegebenen Zeiten
aufhalt, Wegsperren beseitigt oder verandert sowie Einfriedungen oder Sper-
ren Ubersteigt,

entgegen 8 3 Abs. 1 Nr. 8 in Offentlichen Anlagen Pflanzen oder Pflanzenteile
abreil3t, abschneidet oder auf andere Weise entfernt oder beschadigt,

entgegen 8§ 3 Abs. 1 Nr. 9 in 6ffentlichen Anlagen Seen, Brunnen oder Was-
serbecken verunreinigt,

entgegen 8 3 Abs. 1 Nr. 10 in 6ffentlichen Anlagen auf3erhalb der dafir be-
sonders freigegebenen und entsprechend gekennzeichneten Flachen Win-
tersport treibt, Eisflachen betritt, zeltet, badet oder Boot fahrt,

entgegen 8§ 3 Abs. 2 in offentlichen Anlagen durch das Benutzen elektroa-
kustischer Gerate die Ruhe Dritter stort,

entgegen § 3 Abs. 3 in oOffentlichen Anlagen aul3erhalb von Spielplatzen sol-
che Spiele betreibt, durch die die Ruhe Dritter gestort oder Besucher belastigt
werden,

entgegen 8§ 3 Abs. 4 sich in angetrunkenem oder betrunkenem Zustand oder
unter Einfluss berauschender Mittel stehend auf Spielplatzen aufhalt,
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17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

entgegen 8§ 3 Abs. 4 als Person Uber 14 Jahren Spielgeréate oder Turngerate
auf Spielplatzen benutzt,

entgegen 8 4 innerhalb des Sperrbezirks Kontakt zu Personen aufnimmt, um
sexuelle Handlungen gegen Entgelt zu vereinbaren,

entgegen 8 5 an oder auf 6ffentlichen Stral3en und deren Einrichtungen oder
in offentlichen Anlagen und deren Einrichtungen sowie im Angrenzungsbe-
reich zu den offentlichen StralRen und Anlagen gelegenen Einfriedungen,
Hauswanden, sonstigen Anlagen, Einrichtungen und Gegenstanden unbe-
fugt plakatiert oder wer dies als Veranstalter, Auftraggeber oder sonstige
Person, die auf den Plakaten oder Darstellungen als Verantwortlicher be-
nannt wird, durch andere veranlasst, duldet oder wer keine zumutbaren Vor-
kehrungen trifft, um dies zu verhindern.

entgegen 8 6 Abs. 1 auf offentlichen StraRen Hunde ohne Begleitung einer
aufsichtsfahigen Person, die auf das Tier jederzeit einwirken kann, frei um-
herlaufen lasst,

entgegen 8 6 Abs. 2 Nr. 1, 2, 3, 4 oder 5 in einem der dort genannten Berei-
che Hunde nicht an der kurzen Leine fihrt,

entgegen 8 6 Abs. 3 Nr. 1, 2, 3, 4, 5 oder 6 in einem der dort genannten
Bereiche Hunde mitfiihrt,

entgegen § 6 Abs. 4 Verunreinigungen durch Hundekot in 6ffentlichen Anla-
gen nicht entfernt,

entgegen § 7 Offentliche Toilettenanlagen zweckwidrig benutzt,

entgegen 8 8 Abs. 1 die zur 6ffentlichen Abfuhr vorgesehenen Wertstoffe be-
reits vor 18 Uhr am Abend vor dem Abfuhrtermin des Entsorgungsunterneh-
mens im offentlichen Verkehrsraum bereitstellt,

entgegen 8 8 Abs. 2 die zur o6ffentlichen Abfuhr vorgesehenen Wertstoffe
nicht ordnungsgemaln bereitstellt.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 kdnnen nach 8§ 18 Abs. 2 des Polizei-
gesetzes Baden-Wirttemberg mit einer GeldbulRe bis zu 5.000 Euro geahndet
werden.

810
In-Kraft-Treten

Diese Polizeiverordnung tritt am Tage nach der amtlichen Bekanntmachung in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Polizeiverordnung zur Aufrechterhaltung der o6ffentli-
chen Sicherheit und Ordnung auf und an 6ffentlichen Straf3en und in 6ffentlichen
Anlagen in Stuttgart vom 15. Juli 1999, zuletzt geandert am 10. Oktober 2002,
aul3er Kraft.

Stuttgarter Stadtrecht 22. Erg.-Lfg. (August 2019) 7



	1/1 Polizeiverordnung zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf und an öffentlichen Straßen und in öffentlichen Anlagen in Stuttgart
	§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen
	§ 2 Straßen
	§ 3 Anlagen
	§ 4 Verhalten im Sperrbezirk
	§ 5 Plakatieren
	§ 6 Hunde
	§ 7 Toilettenanlagen
	§ 8 Wertstoffentsorgung
	§ 9 Zuwiderhandlungen
	§ 10 In-Kraft-Treten


